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und noch immer sind unsere Rücken mit Schmerzen behoftet
... dos viele Heben woren wir donn doch nicht so

gewohnt. Es gob vielzu tun in letzter Zeit und wie es
mir scheint, hoben wlr es wie durch ein Wunder

geschofft, oll die von uns beireuten Fomilien und
noch viele weitere über Wqsser zu holten. Tonnen

von Lebensmitteln hoben wir verieili und immer

einem Lond mit sehr schlechter medizinischer
Versorgung.Jq, einen kuzen Moment hobe ich on

Ausreißen gedocht, Wegloufen ... und ich schöme mich
dofür. Schnell wor mir klor, doss es jetzt, genou jeizt, dorouf

onkommen würde, für die Menschen do zu sein und so
verworf ich schnell den Gedonken und sogte mir immer

wieder, doss Mut jo schließlich nicht die Abwesenheit von Angst
sei. Und so ging es los, Tonnen über Tonnen über Tonnen von

Lebensmitteln ouslqden, umpocken, umloden und verteilen.
Selbst nochts tröumten wir schon von Poletten mit

Nohrungsmitteln.
Selbst meine eigenen Kinder fossten mit on und holfen beim
Verpocken der Lebensmittelhilfe. Sie mochten Obst-Tüten

für die Kinder in den Siedlungen. Es wor ungloublich, meinen. 7-jöhrigen Sohn zu sehen, für den
dos so selbstverstöndlich wor. ,,Momo, Kinder sollen nicht hungern, es ist nicht foi/'. Dos sogte er.
Es beruhigt mich ungloublich, wenn ich sehe, wie die Menschlichkeit in ihnen wöchst und Rqum
in ihrem Denken einnimmt. Meine ehemoligen Schüler ous Suro More, inzwischen kröftige junge

MQnler,_lgqsrynq_le[gn!rylsi dieser Momqvtoufgobe und erzöhlten mir viele kleine
Geschichten von "früher", ols sie noch klein woren und in unser

Togeszentrum komen.
Als Truppe sind wir in dieser Zeit ungloublich

zusommengewochsen und noch immer ziehe ich hier meinen
Hui vor Tobito, Julio und Alex, die ebenfolls große Risiken
eingegongen sind, um die Menschen nicht im Stich zu lossen.
Dos Strohlen in den Augen der Menschen gob uns jeden Tog
oufs Neue Kroft, denn sie sind unendlich donkbor, doss wie sie
nicht im Stich gelossen hoben.
Ein Voter, der seine Arbeit verloren hot, hot mir gesogt, doss er
schon on Selbsimord gedocht hobe und er für immer in unserer

Schuld stehe, weil wir seine Fomilie über diese schwere Zeit
gebrocht hoben.

Er stond vor mir, ein Berg von einem Monn und nohm seine Mütze
ob, er schoute demütig ouf den Boden... lch nohm ihn in den Arm,
verstond wie schwer es für ihn wor, dos Fomilienoberhoupt zu sein und

zu sehen, wie mon es nicht schofft, genug Essen für seine Kinder zu' hoben.

wieder Mut gemocht, selbst wenn die
Nochrichten etwos onderes sogten.

ehrlich bin, ols die Nochrichi von
mochte, blieb ich ouch

, wie Angst in mir
. Wir woren in



Seine kleine Tochter schoute mich mit großen
Augen on. Sie hötte mein Kind sein können.
ln DEM Moment überkqm mich eine Welle
ous Donkbqrkeit, hier sein zu dürfen urid die
Kroft zum Hondeln zu hoben. Plötzlich wor

Rückzug gemocht hötten ...

Jetzt sind die Bedingungen etwos besser
geworden, gelockerter und der Frühling
weicht dem Sommer. Nun stellt sich mir einfoch
die Froge, wenn ich diesen Totendrong der
Notur sehe, wos können wir tun für oll die
Kinder, um die wir uns kümmern, domit quch sie
einige schöne Erlebnisse qus den Ferien
mitbringen können.

wir gleich om Anfong der Corono-Krise olle Ferienloger (es woren 4 geplont) obgesogt
mt dos nun nicht mehr in Froge und es ist ouch sehr froglich, ob mon es erlouben

hqbe erfohren, doss die Freiböder wieder öffnen sollen und ouch die Solzseen

dem kleinen Dorf Tichindeql bei unserem Freund lonut, der dort
einen Gnodenhof für Tiere hot, ein kleines Porodies geschoffen, mit einem riesigen Gorten,

Höngemotten, einem Schwimmbecken und vielen lustigen Dingen, wie ins Heu springen, Köse
herstellen, Mormelode kochen usw. ....

Do dochte ich mir, wenn es doch noch so viele Beschrönkungen gibt, einfoch louter kleine
Aktionen zu mochen, bis jedes Kind ein pqor tolle Erlebnisse in diesen Ferien gesommelt hot. Es

ist einfoch zu wichtig, um es nicht zu mochen. Noiürlich brouchen wir dozu etwos Geld (Eintritte,
Fohrtkosten, Betreuung der Kinder, Mittogessen eic.), do wir riesige Summen für die
Lebensmittelhilfe ousgegeben hoben.
lmmer, wenn ich so dostehe und nicht genou weiß, wieviel mon wirklich umsetzen konn von
meinen Plönen, besinne ich mich ouf EINEN Sotz, der immer schon dofür gesorgt hot, doss
wohre Wunder entstonden sind:

Wir nehmen, wqs wir hoben und wir tun, wos wir können.
Dorum möchte ich Sie heute und hier um eine kleine Spende bitten.

Notürlich ist mir klqr, doss ouch in Deutschlond die Möglichkeiten eher geringer sind ols vor der
Corono Zeit. Aber ich versuche es trotzdem, um für mehrere hundert Kinder kleine Ausflüge zu
orgonisieren und doss eben im Rohmen der Möglichkeiten, die mir gegeben werden, sowohl

finonziell ols quch durch Beschrönkungen im Sinne von Corono.

Aber ich bin gonz sicher. doss, wenn wir olle zusommenholten, es möglich ist. ouch in diesem
Sommer Kindertröume wohr werden zu lossen und Erinnerungen zu schoffen, die donn tief in

ihren Herzen verwurzelt sind.

Die Kinder hoben nur diese EINE Kindheit und
ouch wenn ihr Leben hort ist, so konn mon doch

viele Löcheln quf die kleinen
Gesichier zoubern.

Bitte helfen Sie mir, doss für möglichst viele
Kinder zu tunQ
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